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Darstellung der Windrichtung:

Darstellung der Windstärke:

 kräftiger Wind bis 20 Knoten

  schwacher Wind unter  
10 Knoten

Wie stark der Wind das Boot abtreiben 
lässt, hängt in großem Maß davon ab, ob 
der Wind seitlich auf das Boot trifft – was 
den stärksten Effekt hat und das Boot an 
den Steg drücken oder von ihm abhalten 
kann – oder ob der Wind von vorn oder 
achtern kommt, wobei die Abdrift durch 
den Wind geringer ausfällt.

Darstellung des Gezeitenstroms:

Dieses Buch zeigt die wichtigsten Abschnitte 
aus den Bänden »Stressfrei Segeln« und 
»Stressfrei Motorbootfahren« in einer kom-
primierten Kurzfassung mit zahlreichen Bild-
folgen, sodass in jeder  Situation eine geeig-
nete Technik ausgewählt werden kann, um 
ohne Stress an- oder  abzulegen. 

Beim Ablegen ist die Ausgangssituation zu 
 bedenken:

•  Wie ist das Boot vertäut (Box oder längs-
seits)?

• Wie verhält sich das Boot unter Motor?

• Wie reagiert das Boot auf Strom und Wind?

•  Was sind die vorherrschenden Bedingun-
gen (Gezeitenstrom, Wind)?

Man schlägt die Seite im Buch auf, die der 
Situation entspricht, und hat die empfohlene 
Vorgehensweise direkt vor Augen.

Zum Anlegen müssen die Art des Liegeplat-
zes und die vorherrschenden Bedingungen 
bereits im Vorfeld bedacht werden, um ein 
geeignetes Manöver zu fahren. 

Ebenso werden zahlreiche Tipps und Tricks 
gezeigt, wobei mein wichtigster Ratschlag ist, 
nicht gegen die äußeren Bedingungen anzu-
kämpfen, sondern sie zum eigenen Vorteil zu 
nutzen. 

Wird man von auflandigem Wind und Strom 
gegen die Kaimauer gedrückt, kann es die 
klügste Entscheidung sein, einen Kaffee oder 
Tee aufzusetzen und abzuwarten, bis sich die 
Situation bessert, um abzulegen. 

Läuft man einen unbekannten Hafen an, sollte 
man einen Liegeplatz wählen, der gegen den 
Strom angesteuert werden kann. Gleichzeitig 
muss man auch den Wind berücksichtigen, 
der je nach Richtung das Boot gegen den Steg 
treiben oder es vom Steg oder Liegeplatz ab-
halten kann, und man muss wissen, wie man 
bei Windversatz gegensteuert. Grundsätzlich 
sollte man sich möglichst in Luv halten, um 
Raum für die Abdrift des Bootes zur Verfü-
gung zu haben. 

Auf Segelyachten können alle gezeigten 
Techniken zum An- und Ablegen auch von 
nur einer Person aus dem Cockpit heraus 
durchgeführt werden. Bei Motor yachten sind 
für manche der gezeigten  Manöver zwei Per-
sonen notwendig.

  FARBSCHEMA
Segelyachten

Motoryachten

Segel- und Motoryachten
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Vorbereitung6

BELEGEN AN EINER KLAMPE MIT DER OXO-METHODE [Achtung: Fotos sind im Original durcheinander geraten. Foto unten links ge-
hört zu Punkt 4, Foto unten rechts gehört nach unten links, Foto 4 gehört nach 
unten rechts]

Mit zusätzlichem 
Kopfschlag nach 
dem zweiten O.

Mit zusätzlichem 
Kopfschlag nach 
dem zweiten O.

Oder der Kopfschlag 
wird direkt nach 
dem X gelegt.

Oder der Kopfschlag 
wird direkt nach 
dem X gelegt.

1.  Führen Sie die Leine um 
die Klampe herum.

2.  Machen Sie eine kom-
plette Umwicklung = O.

3.  Führen Sie die Leine über 
Kreuz, dann nochmal über 
Kreuz = X.

4.  Es folgt eine weitere kom-
plette Umwicklung = O.

1.  Führen Sie die Leine um 
die Klampe herum.

2.  Machen Sie eine kom-
plette Umwicklung = O.

3.  Führen Sie die Leine über 
Kreuz, dann nochmal über 
Kreuz = X.

4.  Es folgt eine weitere kom-
plette Umwicklung = O.

31 2 43

1 2 3 43
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Vorbereitung11

FESTMACHEN

1 Bugleine 1  Bugleine weitergeführt 
als Achterspring

2 Vorspring

2  Heckleine weitergeführt 
als Vorspring

3 Achterspring

4 Heckleine

1. Methode: vier Festmacher 2. Methode: zwei Festmacher

Denken Sie an Ihre Crew. 

Mit vier Festmachern (ein Festmacher pro Aufgabe) sind die Längen geringer und die Leinen  
dadurch leichter zu handhaben als bei zwei langen Festmachern, die vier Aufgaben erfüllen müssen.
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Vorbereitung12

FESTMACHEN

1. Methode: vier Festmacher 2. Methode: zwei Festmacher

1 Bugleine
2 Vorspring verläuft vom Bug zur mittleren Klampe am Steg
3 Achterspring verläuft vom Heck zur mittleren Klampe am Steg
4 Heckleine

1 Vom Bug zum Steg und weiter zur Springklampe an Bord
2 Vom Heck zum Steg und weiter zur Springklampe an Bord

1

1

2

2

3

4

Springs vom Bug oder vom Heck zu einer mittleren Klampe am Steg verhindern, dass sich das Boot zum Steg dreht und halten es sehr gut 
 parallel zum Steg.
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Vorbereitung13

FESTMACHEN

1 Bugleine 1  Bugleine weitergeführt 
als Achterspring

2  Heckleine weitergeführt 
als Vorspring

2 Achterspring

3 Vorspring

4 Heckleine

1. Methode: vier Festmacher 2. Methode: zwei Festmacher

Denken Sie an Ihre Crew.

Zwei lange 
 Fest macher sind 
 schwieriger zu 
 handhaben.

Vier Festmacher  
in passender 
Länge sind leich-
ter zu handhaben.
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Vorbereitung14

FESTMACHEN

1. Methode: vier Festmacher (eine Leine pro Aufgabe) 2. Methode: zwei Festmacher

1 Bugleine
2 Achterspring vom Stegende zur Springklampe an Bord
3 Vorspring vom Steganfang zur Springklampe an Bord
4 Heckleine

1  Vom Bug zum Steg und weiter als Achterspring zur Klampe 
 mittschiffs

2  Vom Heck zum Steg und weiter als Vorspring zur Klampe 
 mittschiffs

Motorboote verdrehen sich nicht so leicht am Steg, da ihre Bordwand meist gerader und damit über eine größere Länge parallel zum Steg verläuft.

1 1

3

2

2

4
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Vorbereitung15

NAUTISCHE BEGRIFFE RUND UMS BOOT

Bug

Vorschiff

Achterschiff

Heck 

Voraus  
(Bewegung des 

Bootes oder Objekt 
vor dem Boot)

Vorlich  
(Richtungsangabe 

auf mittschiffs 
 bezogen)

Achteraus  
(Bewegung des 

Bootes oder Objekt 
hinter dem Boot)

Achterlich  
(Richtungsangabe 

auf mittschiffs 
 bezogen)

BreiteMittschiffs

Bug

Vorschiff

Achterschiff

Heck 

Voraus  
(Bewegung des 

Bootes oder Objekt 
vor dem Boot)

Vorlich  
(Richtungsangabe 

auf mittschiffs 
 bezogen)

BreiteMittschiffs

Achteraus  
(Bewegung des 

Bootes oder Objekt 
hinter dem Boot)

Achterlich  
(Richtungsangabe 

auf mittschiffs 
 bezogen)
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Vorbereitung16

WINDRICHTUNG UND WINDSTÄRKE

•  Die Windrichtung gibt an, aus welcher Richtung der 
Wind kommt.

• Ein Nordwind weht aus Norden.

•  Der atmosphärische oder wahre Wind ist auf einen 
orts festen Punkt bezogen.

•   Linksdrehender oder rückdrehender Wind ändert 
seine Richtung gegen den Uhrzeigersinn. Man sagt: 
Der Wind krimpt.

•  Rechtsdrehender Wind ändert seine Richtung im 
Uhrzeigersinn. Auf der Nordhalbkugel kann man 
auch von ausschießendem Wind sprechen.

•  Die Windgeschwindigkeit gibt der Wassersportler 
in Knoten an, und die Windstärke wird in Beaufort 
gemessen.

•  Weht der Wind über die Erdoberfläche, wird er durch 
die Reibung abgeschwächt sowie abgelenkt. Auf der 
Nordhalbkugel wird er linksdrehend abgelenkt, und 
zwar 15° über See und 30° über Land.

linksdrehender Wind
ursprüng liche  
Windrichtung rechtsdrehender Wind

Windstärke und Höhe
Die Windgeschwindigkeit ist im Masttopp 
höher als an Deck. Je näher an der Erd-
oberfläche, desto stärker wird Wind durch 
Reibung abgebremst und abgelenkt.
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